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BERN, Dezember 1944 He« 5/6 EINUNDZWANZIGSTER JAHRGANG
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LE GÉOGRAPHE SUISSE
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London vor dem Kriege.
Von E. WICKY, Bern. (Schluss)

Einige nackte Zahlen mögen die Ausdehnung des Netzes der
öffentlichen Transportmittel andeuten. 6,000 Omnibusse bedienen 150

Linien, deren längste weit über 20 km misst. Die Metro zählt 7 Hauptlinien

und mehrere Nebenlinien. Sie bedient etwa 200 Stationen, verteilt

auf eine Strecke von 350 km. 9,500 Züge befördern täglich 1,5
Millionen Passagiere. Einige wenige Tramlinien sind noch in Betrieb, doch
machen diese Ungetüme von Verkehrsmitteln nach und nach dem
Omnibus Platz. Neben den bereits genannten Verkehrsmitteln sind eine
grosse Anzahl von elektrischen, oberirdischen Schnellbahnlinien da,
die im Gebiet von Grosslondon 600 Stationen bedienen. Diese aber
unterstehen den 4 grossen englischen Eisenbahngesellschaften, die
alle in London ihre Kopfstationen haben. Oft kommt man mit deren
Hilfe schneller ans Ziel als mit Metro und Bus.

Vor rund 50 Jahren entstanden hier die ersten Metrolinien. Trotzdem

die Erstellung derartiger neuer Verkehrsanlagen damals eine
Pionierarbeit war, beneiden noch heute viele Hauptstädte London um ihr
mustergültiges, sauberes, sicheres, unterirdisches Verkehrsnetz. Die
Anlage eines 350 km langen Netzes elektrischer Schnellbahnen, 30 m unter

dem Erdboden, mit den zahlreichen Stationen und den hunderten
von Eingängen, war wirklich eine Titanenarbeit. Die erste Bedingung
war Sicherheit. Nach menschlicher Berechnung ist es unmöglich, dass
Zusammenstösse das Leben der Passagiere gefährden können. Oft steht
ein Zug plötzlich still, ohne sichtbaren Grund, ausserhalb einer Station.
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